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5. Mörtelwahl & Anmischen

Tragendes Lehmsteinmauerwerk

Für Lehmbloc®-2,0 und Lehmbloc®-1,8 wird Lehmdickbettmörtel in Lager- und Stoßfuge verwendet.  

Fugendicken, Festigkeitsklasse und Rezeptur richten sich nach den Herstellerangaben.

Nicht tragendes Lehmsteinmauerwerk

  �Lehmbloc®-T1,4 als Mauerstein: Lehmmauermörtel ist als Lagerfugenmörtel verwendbar.

  �Lehmbloc®-T1,4 als Lehmplanstein: Lehmdünnbettmörtel verwenden. Den Trockenmörtel mit Wasser anmischen  

und gemäß Herstellerangabe verarbeitungsfertig einstellen. Auftrag mit Mörtelschlitten, -rolle oder -walze.  

Eventuell erforderliche Sumpf- und Reifezeiten beachten.

Allgemeine Hinweise zum Anmischen

  �Mörtel mit geeigneten Mischwerkzeugen wie Quirl oder Durchlaufmischer homogen anmischen.  

Größere Mengen können vorbereitet und abgedeckt vorgehalten werden.

  �Mörtel ist nach dem Anmischen sofort verarbeitungsfertig. Bei längeren Standzeiten mit wenig Wasser kurz nachrühren.

  �Nur sauberes Wasser verwenden. Mischgefäße und Werkzeuge frei von Zementresten und sonstigen Verunreinigungen 

halten.

4. Untergrund & Kimmschicht

  �Ebenes, tragfähiges Fundament bzw. Bodenplatte herstellen. Anschließend eine 

horizontale Sperrbahn gegen aufsteigende Feuchte vollflächig verlegen.

  �Anlegemörtel: Normalmauermörtel M10 nach Herstellerangabe verwenden.

  �Kimmschicht aus feuchteunempfindlichen, gebrannten Hochlochziegeln  

ausführen.

  �Im Sockelbereich von Außenwänden ist eine zweite horizontale Sperrbahn über 

der Kimmschicht vorzusehen.

  �Kimmschichthöhe an den Spritzwasserbereich anpassen. Richtwerte: ca. 30 cm 

über OK Gelände bei Außenwänden bzw. 5 cm über OKFF bei Innenwänden.
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6. Mörtelauftrag

Steinoberflächen von groben Verunreinigungen säubern und abkehren. Vornässen 

ist in der Regel nicht erforderlich. Bei sehr hohen Umgebungstemperaturen kann 

der Lagerfugenbereich vor dem Mörtelauftrag leicht mit Sprühnebel angefeuchtet 

werden.

Dickbettverfahren

  �Mörtel in der vorgegebenen Fugendicke vollflächig in Lager- und Stoßfuge  

auftragen. Auf hohlraumfreie Auflage achten.

  �Eine ausreichende Mörtelbenetzung sicherstellen. Luftfugen oder  

unterbrochene Mörtelbänder sind nicht zulässig.

Dünnbettverfahren

  �Mörtel auf staubfreie Lagerflächen vollflächig als geschlossenes Band auftragen.

  Mörtelauftrag: ca. 2–3 mm · Lagerfuge im trockenen Zustand: ca. 1 mm.

7. Mauerwerk ausführen

  �Steine in das frische Mörtelbett setzen, Stoßfuge anmörteln und lot- sowie  

fluchtgerecht ausrichten. Stoßfugen vollflächig mit Mörtel verfüllen.

  �Ausnahme Lehmbloc®-T1,4: Stoßfugen werden nicht vermörtelt.  

Die Steine werden nach dem Nut-und-Feder-Prinzip aneinandergefügt.

  �Auf gleichmäßige Lagerfugenhöhe achten und Maßtoleranzen laufend prüfen.

  �Insbesondere bei Lehmdickbettmörtel muss das Mauerwerk umlaufend und  

gleichmäßig hochgeführt werden. So lassen sich unterschiedliche Setzungen,  

etwa an vorgemauerten Ecken, vermeiden.

  �Verbandregeln und Mindestüberbindemaße nach Zulassung bzw. Norm einhalten.

  �Flucht und Ebene regelmäßig mit Richtlatte und Wasserwaage kontrollieren.
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12. Trocknung & Qualitätssicherung

  �Lehmmauerwerk benötigt nach Errichtung ausreichende Trocknungszeit. Räume gut durchlüften und Zugluft vermeiden.

  �Während der Trocknungsphase ist ein Schutz vor erneutem Feuchteeintrag sicherzustellen.

  �Maßhaltigkeit, Lot- und Fluchtgenauigkeit sowie Fugenausbildung dokumentieren.

  �Auffälligkeiten wie Risse, Setzungen oder Feuchteschäden frühzeitig erfassen und der Bauleitung melden.

  �Folgegewerke erst beginnen, wenn das Mauerwerk ausreichend ausgetrocknet ist. Herstellerangaben sind dabei zu beachten.

11. Täglicher Feuchteschutz

  �Mauerwerk nach Arbeitsende mit Mauerwerksfolie abdecken. Offene Paletten witterungssicher schützen.

  �Anschlussdetails, Mauerkronen und Fensteröffnungen besonders gegen Niederschlag sichern.

  �Bei längeren Bauphasen oder ungünstiger Witterung eine komplette Baustelleneinhausung in Erwägung ziehen.

8. Steinzuschnitte

  �Maße exakt abgreifen, anzeichnen und mit geeigneter 

Trenntechnik schneiden. Geeignet sind Steintrenn- 

maschine oder Winkelschleifer mit passendem Trennblatt.

  �Staubentwicklung minimieren. Absaugung nutzen  

sowie Atemschutz und Schutzbrille tragen.

  �Schnittkanten vor dem Versetzen von Staub befreien.

9. Sturzausbildungen

  �Auflagerlänge: mindestens 24 cm.

  �Vorgefertigte Stürze aus Holzwerkstoffen oder Sturzscha-

len mit Bewehrung und Ortbeton verwenden. Die Tragfä-

higkeit ist gemäß statischer Berechnung sicherzustellen.

  �Alternativ ist eine gemauerte Sturzausbildung mit Lehm-

steinen möglich.

10. Anschlüsse & Kombinationen

  �Anschlüsse an gebrannte Ziegel, Holz und Beton gemäß Detailplanung und Regelwerk ausführen.

  �Bewegungsfugen dort vorsehen, wo erforderlich.
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Lehmbloc®-1,8
  �für tragende Wände nach DIN 18940,  

AK II* nach DIN 18945

  Wanddicke 240: 300 × 240 × 113 mm

  Wanddicke 300: 240 × 300 × 113 mm

Weitere Informationen zum Produkt:

schlagmann.de/produkte/lehmbloc-1-8

Lehmbloc®-T1,4
  �für nicht tragende Wände AK II*  

nach DIN 18945

  Wanddicke 115: 373 × 115 × 238 mm

Weitere Informationen zum Produkt:

schlagmann.de/produkte/lehmbloc-t1-4

Lehmbloc®-Planstein-T1,4
  �für nicht tragende Wände AK II*  

nach DIN 18945

  Wanddicke 115: 373 × 115 × 249 mm

Weitere Informationen zum Produkt:

schlagmann.de/produkte/lehmbloc-plan-t1-4

Lehmbloc®-Mauermörtel
  �Lehmmauermörtel (sonnengetrocknet) für Lehmsteine  

der Anwendungsklassen I oder II

  �für tragendes und nicht tragendes Mauerwerk

  �Lehmmauermörtel nach DIN 18946

  �für ein 100 % recycelbares Mauerwerk

Unsere Produkte

Lehmbloc®-2,0
  �für tragende Wände nach DIN 18940,  

AK II* nach DIN 18945

  Lehmbloc®-2,0-NF: 240 × 115 × 71 mm

  Lehmbloc®-2,0-HF: 240 × 115 × 113 mm

Weitere Informationen zum Produkt:

schlagmann.de/produkte/lehmbloc-2-0

*AK II: Konstruktiv witterungsgeschütztes Außenmauerwerk (z. B. durch Verkleidung, WDVS), Innenmauerwerk sowie trockene Anwendungen  
(z. B. Deckenfüllungen) nach AK III Wände in Innenräumen, mit den Wassereinwirkungsklassen W0-I und W1-I nach DIN 18534-1:2017-07  
(z. B. Wandflächen über Waschbecken in Bädern oder Wandflächen über Badewannen oder in Duschen).
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Schlagmann Poroton · Ziegeleistraße 1 · 84367 Zeilarn
www.schlagmann.de · info@schlagmann.de

Schlagmann Poroton entwickelt und produziert innovative Ziegel. Wir sind Marktführer  

in Süddeutschland und ein familiengeführter Mittelständler mit über 400 Beschäftigten.

Unsere Grundlage: ein hoch entwickelter Baustoff aus heimischem Lehm mit Jahrtausende alter  

Tradition. Unsere Ziele: Wohngesundheit, Energieeffizienz, Nachhaltigkeit. Bauen für die Zukunft eben.  

Jahr für Jahr tragen wir dazu bei, dass Wohnraum für viele tausend Menschen entsteht. 

Die CO2-Menge, die durch diese Broschüre entsteht, wird 
durch Aufforstung wieder kompensiert. Wenn Sie die 
DE-Tracking-Nummer auf www.natureoffice.com eingeben, 
können Sie das entsprechende Klimaschutzprojekt sehen. 
Trackingnummer: DE-077-307823. Zudem drucken wir 
nur auf zertifiziertem Papier aus Holz, das aus vorbildlich 
bewirtschafteten Wäldern stammt.


